
Blick über den Stadtplatz auf den Rathaus Neubau
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140901Neubau des Rathauses Waldkraiburg mit Neugestaltung des Rathausumfelds01

Städtebauliches Konzept 

Der Wettbewerb für das Rathaus Waldkraiburg eröffnet in Verbindung mit dem Ideenteil 
die Chance zur ‚Neuordnung‘ und identitätsstiftenden ‚Aktivierung‘ der Ortsmitte. Wir 
haben dabei die Struktur der bestehenden ‘linearen‘ Ränder der neuen Mitte zunächst 
als rahmenden Rücken bzw. Hintergrund für die Entwicklung von Rathaus-Neubau und 
Ideenteil identifi ziert und interpretiert.

Die Leitidee des Rathausneubaus basiert auf der Entwicklung eines städtebaulichen 
Konzepts im Zusammenspiel bestehender und neuer Bausteine. Die zwei öffentlichen 
Gebäude Rathaus und Kirche dienen als Ankerpunkte an gegenüberliegenden Enden 
der neuen, öffentlichen Mitte Waldkraiburgs. Diese spannt sich durch die neugeordnete 
Platzfolge aus Stadtplatz, Marktplatz, Satrouville-Platz auf. Kirche und Rathaus zeigen sich 
formal als städtische Sonderbausteine in der neuen (Orts-) Mitte mit direkter Sicht- und 
Raumbeziehung zueinander.

Die Leitidee des Ideenteils ist das Konzept des ‚Weiterbauens‘ mit Anleihen an vorhande-
ne Motive der Umgebung wie die im Ortszentrum vorhandenen Arkadengänge und der 
Typologie von Sockel und Aufbauten. Die Setzung des Ideenteils hat zwei Grundintentio-
nen: Der ‚Sockel‘ soll die Platzkante zum neuen ‚Marktplatz‘ defi nieren und dadurch den 
öffentlichen Raum fassen und nicht weiter differenzieren. 

Die Aufbauten auf dem Sockel nehmen die gewünschten Funktionen auf (Stadtbibliothek 
und Wohnen/Arbeiten), Maßstab und Orientierung der Aufbauten greifen dabei die Kör-
nung und den Ausdruck der Bestandsgebäude der Umgebung auf.

Freiraumkonzept 

Drei Plätze bilden eine neue Folge von öffentlichen Freiräumen in der Stadtmitte, die allen 
Bürgern zur Verfügung stehen. Sie sind durch eine breite barrierefreie Flaniermeile mitei-
nander verbunden, deren Sichtachse vom Stadtplatz bis zum Kirchturm reicht. Die unauf-
geregte Gestaltung bietet fl exible Nutzungsmöglichkeiten für Bespielung aller Art an, z.B. 
Märkte und öffentliche und kulturelle Veranstaltungen. Um das Rathaus mit seinem Foyer 
und dem Sitzungsaal im Mittelpunkt entsteht so ein neues identitätsbildendes Zentrum, 
ein bevorzugter Aufenthaltsort und Bühne des Zusammenseins und des gesellschaftli-
chen Lebens. 

Der Stadtplatz wird teilweise in „Shared Space“ umgewandelt. Die querende Straße wird 
dem Busverkehr vorbehalten und so die Aufenthaltsqualität und Nutzung für Fußgänger 
und Besucher des Rathauses entscheidend verbessert. Der Grünanteil wird mit der Pfl an-
zung von neuen Straßenbäumen und dem Anlegen zusätzlicher Staudenfl ächen erhöht. 
Einige Stellplätze werden zugunsten optimierter Blickbeziehungen zum Rathaus entfernt. 

Der neue Marktplatz profi tiert von seiner Lage am Rathaus und als Vorplatz von Stadtbi-
bliothek und -verwaltung. Außenräume und Innenräume der Erdgeschosse sind fl ießend 

miteinander verbunden. In Anlehnung an die Gestaltung des Stadtplatzes wird eine Intar-
sie aus Tenne und Staudenfl ächen unter einem Dach blühender Bäume zu einem privi-
legierten und ruhigen Pausenort. 20 Marktstände haben genügend Raum, um sich in der 
Verlängerung des Sartrouville-Platzes zu verteilen und sind vom Stadtplatz gut sichtbar. 

Marktplatz und Teil des Stadtplatzes bekommen einen neuen befahrbaren Belag aus Na-
tursteinplatten in unterschiedlichen Formaten. Dieser Belag sollte zukünftig bei der neuen 
Gestaltung des Sartrouville-Platzes auch Verwendung fi nden. Eine robuste Ausstattung 
und durchdachte öffentliche Beleuchtung verstärken die Attraktivität und Identität der 
neuen Stadtmitte.

Architektonisches Konzept 

Das neue Rathaus soll Öffentlichkeit erzeugen und sich in seinem städtischen Erschei-
nungsbild mit der leicht konischen Figur als Sonderbaustein als erstes Haus am Platz 
etablieren. Die Hauptorientierung erfolgt zum verkehrsberuhigten Stadtplatz, wobei durch 
das ‚durchgesteckte‘ Foyer als überhöhtes und öffentliches Element auch eine Verbin-
dung zum Ideenteil (Zugang von zwei Seiten; Verbindung mit Ideenteil möglich auf OG1) 
hergestellt wird. Der doppelhohe Sitzungsaal – bewusst in direkter Sichtverbindung mit 
der Kirche platziert – ist dreiseitig raumwirksam und strahlt nach außen als öffentliches 
Element in Richtung Stadtplatz aus.

Das Foyer dient im Erdgeschoss als Verteiler, die Wendeltreppe ins 1. OG zeigt sich raum-
wirksam als vertikale Verbindung der zwei ‚öffentlicheren‘ ersten Geschosse mit viel Pub-
likumsverkehr. Der eingeschnittene Hof über dem Foyer dient der Belichtung des Foyers 
von oben und der dadurch belichteten Erschließungen und Orientierung in den Oberge-
schossen. Die vertikale Erschließung ist auf Grund der Aufteilung der Geschosse in zwei 
Hälften mit jeweils unter 400 m2 sehr kompakt mit einem Treppenkern angedacht, der 2. 
Rettungsweg geht über die Fenster und Anleiterung. Die Obergeschosse nehmen in der 
Dunkelzone die dienenden Funktionen auf, die Nutzfl ächen werden konsequent an die 
Fassade gelegt, die horizontale Erschießung ist auf Grund der Hofsituation gut belichtet 
und intuitiv. Soziale Gemeinschaftsbereiche als ‚aufgebrochene‘ Flurzonen artikuliert in 
der Fassade mit Ausblicken/Fokus auf verschiedenen Himmelsrichtungen/Ziele (Mahn-
malplatz, Kirche, Stadtplatz, etc.) 

Die Fassade zeigt ein offenes und einladendes Gebäude, das trotzdem (in der Ebene hin-
ter den ‚Reinigungsbalkonen‘) einen ausgewogenen Öffnungsanteil von ca. 50% besitzt 
und mit einer wirtschaftlichen Fensterkonstruktion aufwartet. Die äußere Schicht (aus-
kragende Elemente) dient als konstruktiver Sonnenschutz, zur Aufnahme des außenlie-
genden Sonnenschutzes und zur Reinigung der Fassade. Gestalterisch wird das Gebäude 
durch die auskragenden Elemente ‚leichter‘, die besonderen Elemente (Haupteingang, 
Sitzungssaal und Kommunikationspunkte in den Obergeschossen) zeichnen sich durch 
ihre Öffnung besonders nach außen ab. 

Tragwerkskonzept  

Der fünfgeschossige Neubau des Rathaus Waldkraiburg wird als hybriderer Holzbau 
konzipiert, der auf einem Untergeschoss aus WU-Stahlbeton mit Bodenplatte gegründet 
ist. Bei der Konstruktion wird sowohl auf einen hohen Grad der Vorfertigung und damit 
auf eine kurze Bauzeit als auch auf CO2-Neutrale Materialien geachtet. Das Konzept sieht 
so wenig Beton wie nötig und so viel Holzbau wie möglich vor. Bei den Bauteilen, die aus 
statischen, bauphysikalischen oder Gründen der Dauerhaftigkeit in Beton erstellt werden 
müssen wird mit einem hohen Anteil an RC-Zuschlag gearbeitet.

Die Hauptelemente des Tragwerks werden als Holzskelettbau ausgeführt, welcher durch 
den Erschließungs- und Versorgungskern in Massivbauweise horizontal ausgesteift ist. 
Schubsteife Holzbetonverbunddecken, bestehend aus 16 cm BSP GL24c und 8 cm 
Aufbeton, spannen 5,4 m parallel zu Fassade, um eine Durchlaufwirkung zu erzielen 
und die Einfädelung der Technik aus dem Erschließungsfl ur zu ermöglichen. Die gestalt-
gebende Schrägstellung der Fassadenstützen wird über die Deckenscheiben statisch 
kurzgeschlossen. Die Deckenplatte zum Lichthof liegt auf fi ligranen fassadenintegrierten 
Stahlstützen auf. Stützenfreie Bereiche im Sitzungssaal und im Foyer des EGs werden mit 
Unterzügen überspannt. Insgesamt ergeben sich durch die durchdachten regelmäßigen 
Grundrisse kleine Spannweiten und geringe Bauteilabmessungen sowie eine harmoni-
sche Auslastung des Gesamtsystems und damit eine wirtschaftliche und nachhaltige 
Lösung.

Energie- und Nachhaltigkeitskonzept  

Der Neubau zeichnet sich durch einen hohen Anspruch an Energieeffi zienz aus. In der 
Kombination aus hoher Funktionalität und maßvollem Umgang mit Ressourcen entsteht 
ein nachhaltiges Konzept sowohl in der Herstellung als auch im Betrieb. Bei der Realisie-
rung des Gebäudes wird eine Minimierung der grauen Energie, des Treibhauspotenzials 
sowie des Schadstoff- und Chemikalieneinsatzes verfolgt.

Durch die sehr gut, mittels pfl anzlicher Materialien (z.B. Hanffasern, Holzspäne) gedämm-
te und wärmebrückenarme Fassade ist der Heizwärmebedarf sehr gering. Der Rest-
wärmebedarf wird durch Fernwärme gedeckt, welche durch Tiefengeothermieanlagen 
versorgt werden und somit auch ganzjährig ein hohes Temperaturniveau garantiert, bei 
minimalen CO2-Emissionen. Zur Wärmeübergabe werden niedrig-temperierte Flächen-
heizsysteme in Form von Deckensegel vorgesehen. Ein weiterer Vorteil dieser Systeme 
ist die erhöhte thermische Behaglichkeit. 

Durch eine Optimierung des Fensterfl ächenanteils, Sonnenschutzgläser und einem 
außenliegenden Sonnenschutz werden solaren Lasten minimiert. Die überall öffenbaren 
Fenster können bei milden Außentemperaturen zur Wärmeabfuhr genutzt werden. In den 
heißen Sommermonaten oder in stark belegten Besprechungsbereichen, kann ebenfalls 
die Fernwärme genutzt werden, um eine thermisch angetriebene Kältemaschine zu ver-
sorgen. Die erzeugte Kälte wird ebenfalls mittels den Deckensegel übertragen.
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Die bestehende Fassung des Stadtraumes durch die Randbebau-
ung gibt den Rahmen für die Weiterentwicklung des Ensembles 
zwischen Rathaus und Christkönigkirche.

Die bestehende Typologie aus Sockel und Aufbau wird für die all-
täglichen Gebäude aufgegriffen, um den Stadtraum zu ergänzen 
und die vorhandenen Räume gezielt zu fassen.

Die zwei öffentlichen Bauten Rathaus und Christkönigkirche ste-
hen als Landmarken im Stadraum gegenüber und zeigen sich 
durch ihre Form als städtische Sonderbausteine.

Die drei Plätze Stadtplatz, Marktplatz und Satrouville-Platz bilden eine neue Folge von öffentlichen Frei-
räumen in der Stadtmitte, die allen Bürgern zur Verfügung stehen. Sie sind durch eine breite barriere-
freie Flaniermeile miteinander verbunden, deren Sichtachse vom Stadtplatz bis zum Kirchturm reicht.

Das Rathaus ist mit seinen öffentlichen Funktionen entlang der Achse zwischen Christkönigkirche und 
Stadtplatz orientiert. Dadurch eröffnet es einen Dialog mit dem Stadtraum, der Sitzungssaal im Zent-
rum der Plätze vermittelt als neues Herzstück des Rathaus zwischen den öffentlichen Räumen. 
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Kopierer

10,4m²

8.10.4

WC Damen

10,1m²

8.10.5

WC Herren

10,8m²

Ausblick zur Dachterrasse
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Grundriss 3.Obergeschoss

Maßstab 1:200

0 2 4 6 8 10N

Prager Straße

Aktenlager WC´s Papierlager Lager des Stadtarchivs

WC´s Empfang

Sitzungssaal

Luftraum Foyer

HausmeisterLager Allgemein

OG 1 +4.725m

OG 2 +8.40m

+19.55m
Attika +20.00m

EG +0.00m

UG 1 -4.025m

+436.00 m ü. NN

+456.00 m ü. NN

OG 3 +12.075m

OG 4 +15.75m

Büro

Büro

Büro

Büro

Büro

WC´s

WC´s

WC´s

WC´s

Büro

Büro

Büro

Nutzung 3. OG

Raumstruktur Regelgeschoss

Sonstige Nutzungen
Steuerung, Finanzen
Stadtentwicklung, Bürgerangelegenheiten

Piktogramm Struktur 2. OG

Nutzung 4. OG

Brandschutzkonzept Regelgeschoss

Sonstige Nutzungen

Rettungsweg < 35m

NE < 400m2

NE < 400m2

Verwaltungsleitung

NE < 400 m2

Steuerung, Finanzen

Treppenraum

Nutzung 1. OG

Tragwerksdiagramm 1. Obergeschoss

Nutzungsdiagramm 2. Obergeschoss

Nutzungsdiagramm 3. Obergeschoss

Nutzungsdiagramm 4. ObergeschossNutzungsdiagramm 1. Obergeschoss

Sonstige Nutzungen
Kultur-und Generationenangebote

Piktogramm Tragwerk 1. OG

Nutzung 2. OG

Sonstige Nutzungen
Stadtentwicklung, Bürgerangelegenheiten
IT

Tragwerksdiagramm 2. Obergeschoss

Piktogramm Tragwerk 2. OG

Nutzung Erdgeschoss

Sonstige Nutzungen
Zentrale Dienste
Stadtentwicklung, Bürgerangelegenheiten
Sitzungssaal

Nutzungsdiagramm Erdgeschoss

Tragwerksdiagramm Erdgeschoss

Piktogramm Tragwerk EG

OG 1 +4.725m

OG 2 +8.40m

+19.55m

Attika +20.00m

EG +0.00m

UG 1 -4.025m

+436.00 m ü. NN

+456.00 m ü. NN

OG 3 +12.075m

OG 4 +15.75m

belichtete Raumspur
Erschließungszone
Kernzone
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Blick durch das Foyer in den Sitzungssaal und auf die Empore

Ansicht Nord 1:200

Grundrissdetail 1:50

Schnitt B-B 1:200

Detailschnitt 1:50

Ansicht Süd 1:2000 2 4 6 8 10 0 2 4 6 8 100 2 4 6 8 10
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Hof

OG 1 +4.725m

OG 2 +8.40m

+19.55m
Attika +20.00m

EG +0.00m

UG 1 -4.025m

+436.00 m ü. NN

+456.00 m ü. NN

OG 3 +12.075m

OG 4 +15.75m

Empfang

Luftraum Foyer

Büro

Büro

Büro

Stadt-
balkon

Büro

Verbindungsmöglichkeit
zum Stadtbibliothek und Werlvantung

Dachgarten

Überdacht
Fahrradstellplätze

HeizungszentralLager Straßenkehrer Lager Allgemein

Büro

Büro

Büro

Quelllüftung Zu-und Abluft
über Flur

Photovoltaik

Natürliche Lüftung/
Nachtauskühlung

Heiz- und Kühl Segel ggf.
mit Beleuchtung und Brandmelder

EG  +0.00m

(+436.00 m ü. NN)

1.OG  +4.725m

2.OG  +8.40m

3.OG  +12.075m

4.OG  +15.75m

 Dach  +20.00m

(+456.00 m ü. NN)

1.UG  -4.025m

Zu-und Abluft
über Flur

Zu-und Abluft
über Flur

Zu-und Abluft
über Flur

Quelllüftung

Quelllüftung

Dachaufbau
Photovoltaikelemente, süd-ost orientiert, geneigt
Wartung über Personensicherungssystem
nach DIN EN 795 Klasse C

extensive Dachbegrünung
120mm Substrat
40mm Dränschicht
1,5 mm Dachabdichtung
240 mm Gefälledämmung
2 mm Dampfsperre
80mm Aufbeton (C30/37)
160mm BSP (GL 28c)

Heiz- und Kühl Segel ggf.
mit Beleuchtung und Brandmelder

Fensterkonstruktion
Holz-/Aluminiumfenster Uw ≤ 0,84 W/m²2K 
öffenbare Dreh-/Kippfenster zur natürlichen
Belüftung sowie Reinigungsmöglichkeit der Fensteraußenseite 
Im Erdgeschoss RC2/RC3 nach EN 1627 
Dreifachisolierverglasung P5A nach EN 356 
(8 mm/14 mm SZR/6 mm/14 mm SZR/2 x 5 mm, 2,28 mm PVB 
im Regelfall 8 mm/14 mm SZR/6 mm/14 mm SZR/8 mm) 
Ug ≤ 0,6 W/m²2K, Sonnen-/Wärmeschutzverglasung 
g ≤ 0,32, Lt ≥ 0,65, Außenreflexion ≤ 0,14

Außenliegender Sonnenschutz mit Tageslichtlenkung
Windstabiler ZIP-Screen, schienengeführt,
Windgeschwindigkeit 25 m/s, Fc ≤ 0,25, g total ≤ 0,08

Fußbodenaufbau Bürozone
30mm Parkettboden, Eiche im Büros
160mm Doppelboden
300mm Betondecke (C30/37)

Opake Fassade
Hochgedämmte Holzpanelkonstruktion, EI30 
Uw ≤= 0,15 W/m²K, wärmebrückenfrei, Installationsebene auf 
Innenseite, Verkleidung Holzpaneele natur/pigmentiert 
auskragendes Deckenelement mit Holzunterkonstruktion im 
Fassadenraster und oberseitiger Blechabdeckung 
Aluminium t = 3mm, 
vertikale Metalschienen im halben Fassadenraster von 675 mm
Metallische Verkleidung aus Recycling Aluminium 

Fußbodenaufbau Flurzone
Stahlbetondecken:

30mm Parkettboden, Eiche 
160mm Doppelboden 
200mm Betonplatte Flurbereich (C30/37)

Fußbodenaufbau Bürozone
Holz-Beton Verbunddecken (Mindestplattenstärke R60):

30mm Parkettboden, Eiche 
160mm Doppelboden
200mm Betonplatte Flurbereich (C30/37)
80mm Aufbeton (C30/37)
160mm BSP (GL 28c)
350mm Holzträger

Fußbodenaufbau öffentliche Bereiche
30mm Terrazzo im Foyer und Flur
70mm Estrich
60mm Trittschalldämmung
300mm Betondecke

Grundriss Untergeschoss 1:200

9.2
Lager zusätzlich
13,1m²

410
Hausanschluss
12,8m²

440
HAR&NSHV
30,3m²

8.11.5
Lager des Stadtarchivs mit Archivbibliothek, Fremd- und Bildarchiven usw.
305,1m²

8.11.8
Reißwolf
34,5m²

8.10.8
Öff. Toilette
21,7m²

8.10.9
Vorraum Öff. Toilette
12,6m²

8.11.1
Kopierraum/Papierlager
23,7m²

8.11.2
Lager Hauptabt.
12,0m²

8.11.4
Lager Allgemein
49,4m²

8.11.6
Allgemeines Altaktenlager aller Abteilungen
191,0m²

8.11.7
Werbemittel Lager
30,4m²

8.11.9
Lager Straßenkehrer
16,7m²

8.11.10
Lager Reinigungskräfte
11,5m²

8.11.13
Lager für größere Dekorationen
32,4m²

8.11.14
Papierlager
25,7m²

8.11.15
Werkstatt Hausmeister
23,7m²

8.11.16
Lager Hausmeister
23,7m²

8.11.17
Hausmeister
12,0m²

410
RRB
29,6m²

420
Heizungszentrale,HAR FW
48,5m²

430
RLT Zentrale
77,4m²

434
Kältenentrale
10,5m²

450
BMA
14,7m²

450
Anschluss EDV
5,9m²

Sonst.
ET/NT Uv.
4,8m²

8.11.11
Lager Putzmittel
19,9m²

8.10.6
Mitarbeiterdusche D.
10,1m²

8.10.7
Mitarbeiterdusche H.
10,8m²

8.8
Erste-Hilfe
10,4m²

G
re
n
ze
T
ie
fg
a
ra
g
e
Id
e
e
n
te
il

Anbindung an

Ideenteil und Tiefgarage
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Grundriss 1.Untergeschoss

Maßstab 1:200
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OG 1 +4.725m

OG 2 +8.40m

+19.55m

Attika +20.00m

EG +0.00m

UG 1 -4.025m

+436.00 m ü. NN

+456.00 m ü. NN

OG 3 +12.075m

OG 4 +15.75m
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OG 3 +12.075m

OG 4 +15.75m
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Fassade 1:50

Energiekonzept

Photovoltaik und Solarthermie auf begrüntem Dach

E-Dienstautos &
Fahrräder als

Pufferspeicher bei
PV-Überschuss

Fernwärme auf Basis
von Tiefengeothermie

Strom

Rückkühlung

AbsorptionskältemaschineWärmeübertrager
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Luftungsanlage
Sockel + Kerzone


